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/ briftliche B{l  ijlon NÖ Öflampolifit al
Yon Dr Yauren3z3 Kilgder In G ilten

eDOT europäüijldhe NIOSQRET naaRamen, Dort DIie mohamme-ß Daniıldhe Kultur o1N Yittelalier hıinfter u jeit Hen üJahrhunde
AUS MYrabien und WDerlien Anliedler 301 oltafrikani|dhen gekommen, hatten

— * 5 s K DOYT StäDdte gegrünDdet, vreich itoldheen D alälten, Städte mit eit

ausgedehniem Handel, Der bis nad) Ina reichte unDd DOTM jüdlichen SoTala
au s qgr 1NS “Innere Des i warze TOTReLS eIbit, bis Den Boldbergwerken

iis Oie VDortkugiejen men UND au Dem Wege na0S Wionomotapa
tindien OTE OÖltkühte Arcikas kennen ernten, \ie recht er\Launt, DaR
O ier Städte qab, Öte Ö1e portugieli|dhe Heimat erinnerten DAaB
hier ginen Handel gab, Der ihnen ichon z3uDborgekommen LWAr s WUTrDe

ibnen bald Rlar, Dap e in Den ıyüriten Diejer Städte unND in Den Boldhändlern
Den en eın gefunden a  en, Her innen 0as NMiittelalter hindurd 1m

eigenen $and \9 yıel dajfen gemadt aiie; NNn galt e mf Ddem am
Y  in DE Herridatt ım n  en zean kämpten Der GSitreit qıng (Be

wWUrZe unß Bold, YtegerIklaven unD YNegertleelen : KRaufmannsklugheit unNDfl Eroberer|d)wert, Der Orijfliche Önig ND Der OÖriltliche YMitijlionar hatten IDr
auszufedHten. Ham olitik unDd Iilammi)}ion, WO1e \te Die Wortugiejen 1m er

Oltarrika trieben, engitens miteinanDder perbunDden, gingen DOrEINANDEN
ND nebeneinanDder, e1ne bedingt unD geltü DUCH ÖIie andere; bald überwieg
Öie Staatsgewalt, hald Der jeeljJorgliche Bedanke; aber uNMer IWDaT e1in bikdhe:
Millionsgeilt in Hdieler Dolitik UuND UNnNmer ein bikdhen politi|cher Beilt in 1E€
Yiillion. Das gegenjeitige Berhälinis 091988 eIS ein qgu 9Der weniglfens:
Qut gemeinftes: NUr IO ade, DaB ei zurammen wenig tiergehende und andauernDde
(Erfolge erzielen vermocdhten !

Auft asco5 Da (Bamas ıyahrien zeigte \ bereits WWie 1 OTDUDe Das

Berhältnis DON am 1D VDorkugiejentum unD (Chrijtentum in Oltafrika: DIieear W E  A E Erkenntnis, dap DIie jremDden Seefahrer rilten jeien, tührte Den erlien
yeindjeligkeiten Der Mohammedaner in Mozambik *. Und umgekehrf£: als

auf Nascos zweiter Jndientahr ein SC mit Mekkapilgern gekaper WULDEe,
P — aı $ rAanDeSs, Dıie Bortugiejenzeit 117 Deuilcd) unDd Enalijdh-Oftafrika, Merlin

1899, 81/100; MuhHamedanijde Kulltur. ea Hıstory an Ethnography
of Alirıka south of the Zambesı, vol R London 1910; 11}1 TrTab an Persian

zgEiLLEMENTS ın South-Kastern Afrıca, 176/199. uıllaın, Documenits
U’histoire, 19 geographiıe Q le omMeTe®e de V’Airıaue Orientale, K Parıs
1v. {11 Peärjode Musulmane, 155/304.

E da Yer Merfaljer DEeS Roteiro da Viagem de Vasco da (+ama 1497, pin ‘TFeila  a  E 4 nehmer DEr ahrt, Dergleidht YNielinde MLE cochete; „Die HAÄUer jinD Hod) unb ebt
”n ‚A iHön getünd)t ND niele Henjter”; bei SHümmerid, ascCD Da OGama, un

1898, 168 uNnND 37
x HÜMmMmerid NAaC) Dem Roteiro “ 1 1560 unND 31 C1anDdes
DIies 138 Aweifel
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nahmen HIE ortugiejen DAarauTt Defindliche KRnaben miit lte 0 S i a  E L L
Pa rülten, Ja jpäter Nisnghen machen, während ale übrigen ‘WDilger mit)amt

Dem unbarmbherzig verbrannt wurden *. Das ehnen DEr
(Eindringlinge DOn Geiten Der oJ)lemin unDd 0AS gewalt]jame Chriltianilieren

1Les
aQren

DON Geiten Der Dortiugiejen LT amt angeDdeutet. Königlicdhe Berordnungen
aus Yıll]jabon en 1eje Dohtik TÜr OIie erilten Jahrzehnte grund)äßlt

eit reltgelegt S99 WUTDE Dem erlten Bizekönig TÜr YnDdien eFrtaNZISCD o Almeida
ezugli OÖltalrikas autfgefiragen, jolle in Sorala CiINe yeltung bauen unDd

Tala VDero "Andhaia als Kapitän OOrt urücklaljen. Diejer jolle \icH mit Hen DEa  ” OO
rken el Der ortigen Niaurenniederlaljung qgut Itellen unD ıhm au NIE gewohntenna Handelszöle mweiterhin gewähren. „Wenn 007t handeltreibenDde Niauren
DaR inDde, 19 jolle \ie gerangen nehmen und ihnen Dr o1D abnehmen, 0AS jteZUR |erhandelt häften, unD LDenn \1ch Der er Darüber beklage, 10 jolle er

uUrDe DD O
ern agen, t1e Das, meil DIE Nichammedaner beltändigen rieg hätten mit Hen

rilten unDd diejen ihre ufer wegnähmen unDd ıe gerangennähmen, ıeD ım könnten, weshalb \te erlaubterweile den TIieg ın derjelben Yırt jühren DüÜryien 44
am Ähnlich {DAaTt Die nweijung yür Den VDrilentang, DIE 3WEI a \päter Lrernäo(Be S09ares mutDeRam EB a

unND ma wurden Dann nach manderlei Werträgen unDd
Waffentaten * ÖIE NIOHECCeETr jeßhatt unDd bauten eyeltungen Der Külte, DDN .

— IDr Ddenen 1 aute Der Te o3ambi Oie DedeutenDdite mwurDde S.1 eer je)tzultellen, b Ablicht WaT 9Der glüclicher a MWie 1n eil \ ob !nDde) 03Aambik, DIE Chrilten|tadt, mit ihrer (Einfluß)phäre 3wi|dhen ÖiE ma  igenvIEH Niohammedaner|tädte 1m Yiorden unDd OIie Goldhandelspläße ım üDden, 10 OaR3her Der Reidhtum und 2Bohlitand Der JtorOlLÄDTe i winden Dbegann unD den
Neje: mohammeDdanijdhen Boldhändlern ım SiüDden Der RÜcRHalt DO  z Yiorden heren tehlte So gelang Den ortugiejen, DIE Aleinherricdhatt 0S amYTNDe Der Külte auft “sahrhunderte hinaus bredhen, 1a inn n  )£ DIS nahe

den Untergang Tühren.Das Jüicdht gat glüclich in diejer eriten Heit Der (Eroberungen ÖIE qhrilflihenDIie Niillionare.erlten Yienn aug ÖIeE NIDECReET erranziskaner ZUL Bekehrung Der
Heiden unNDd Niohammedaner mitgenommen hatten, \te IM4  erien in Öltarriıkaals

urde,
SHümmericdh 77/78 unDd 196

Berlin Ya Dem Aus  Q  ug bei Damıä0 de (40eS, Chronıica do Felieissimo Rey Dom
rap “manuel, Lisboa 1619, I1 Ö9,
erslian

Su>:r
KRegimento, Uuue deu Kl-Rey anuel Yern  40 S5oares, quando 1O1 HOL

capıtäo Armada Uuue DASSAOU a 1a in Alguns Documentos do Archıvo
nacıonal da Torre do Tombo acerca das navegacoes cCoNquistas ortuguezas
Lısboa 1592, 158 Que acam DIrESAS dos LNOUL’OS,.

TFeils
Die DEes poriugiejen/reunD:

en Königs DD elinde ollten geldhont werDden.
b ebt VBal C S} Die VBortiugiejenzeit, A{ Veriragsunterwerfung; 37 65 nier:
ünde werfung DUrCCH Walfengewalt unDd yeltungsbau i1t 11nDa ine qufie Zulammentahlung

2272
qibt Darmädter, Ge|dhicdhte Der ANulteilung unD Kolonijation Airikas jeit Dem
Aeitalter DEr CEnidedungen K Berlin 1913, Nal au aiın Lv.

305 IT
A,Zeitichtift ür Mi[fiqnsm’tflexddmft. Jahrgang
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1} ZUM Chrijtentumnicht niel a Irgend eine größere ÖRr Niollemin
Hen Städten DOLX \ich —. \ ein, DIE vVOn Den

nicht inmal in
YWienn YitiNionare GnDdien

Portugiejen DejeBt unD behauptet rden
01 Oltafrikas belucdt unDd audurchreilten, 0 a  en \ie mandmal DIeEe

1in Religionsge|präd angeRnüpft£. Bekannt ÜL, wie IA aDeTt in Nielinde
D wenlg Frömmigkeitginen vornehmen Ytauren traft, Der klagate, DaR hier — —— |

* « —.  e  u DON Den 17 NMioldheen DerFa

a ,

untfer jeinen Blaubensgenoljen err]he
JUHT; aucdh meinte mn Belehrter, er w eIbit nicht

jeien NUX DÖrei wa be
in 2wel fahren ner}ön-mebr Miohammeb lauben, WelTnn Diejer Nı

Finblick ımnm Den religisjen 1etand DCS oltajrika-‘i lich käme iınen annnı
ni]} Hen am erhielt 1556 Ta Rodrique3 A DEr 3 Mitozambik eıne

Yils unäch!|t NUr Ausreden;
o)dHee bejuchte. disputieren wo  ( yanD

E „ habe elernt, Daß oft
}
al

am tolgenden £age erRiaATt ein Bornehme
oine dÖie uften, DIE andere DIE

im Himmel zwei MWohHn]iätten habe, erenannn  SEa  Ta aan Der Disputation ran einem ofenenBoljen bewohnten; unD als ihn in
MWiderIprucd geführ un9D gine anDdeve Qügenlehre widerlegt hHafte Mohammed
jet Der erite Menlch ewejen; ge)a DOT YNdam, au Dem Qeib und DEr

Ü A unNDd als DEr Derite hrer rielter, Die \1e Chalis nenNnNeN,
u  an (Bottes jet kei HZeitDarauft nı  S antworien wußte, ar auft unDd )agte,

amı nıOT wWieDer gehe wie DOTDEM, Da \lemehr ZUmM Disputieren,K mit einem unjerer rielter disputierten unDd 3 Bewalttätigkeiten kam
Dden Kerker werrten

Denn Da a Der Kapnitän DET eyeltung ihren rielter in
U

ieat ZWL, aber nicht gebel}ert.lalıen unDd 9 wicdhen lie, bel
Aul joldhe (Erfahrung bin —neın mMan nie D1 Yitauren DEr oltafrikanijdhen

Den an
Y StäDdte yür ein anRDare i)1L0NS1e gehalten aben;

\ie jeien nod gänzlich unberührt DOM a
0S reltlandes aber glaubfe mMan,$ un» DEr er  e NMitijionar, DEr innen 200, 1e yür ginen bejonderen

e jet DO  z Jjlam *YSor3ZUg Diejer Heidenwelt, DAaR \te noc nicdht ange
iht nicht 3wWaL im Siden, wohin \ich DIE

Banz richtig zeigte 1 1eje UnS S l beiden ejutten BGoncalo a SiIveira unDd nDdre Fernandes 1560
DCS am bei Inhambane, bemerkien jie

zuert wandten, im Königreicdhe SchHeikstitel als Spurenwohl bei Den oI9nN DiE BelhHneidung unDd DE

HUTW IT üllbauer, DEr taih I0nen i1t tindien, Münden 1851, 43,

x Seraphicus (De Missionıbu 1.), omae 1689,O  |  {
A®

Dominicus de Gubernatis, rbı
le Mission1ı

626 R 39 unD 1VeZZza, Marbelline Stori1a unıversa
A T France  ne Vi (Prato ()  e

549 AUSsS %Da nadcd SRom Monumenta Xave-
Tran3z ave' 11 LIe DD  3

rı1ana E Matritı 8  9 253
de Polanco, Chronıcon Aoecietatıs esu (ed Madrid tOm VI

774 1. 3340E  7 Goncalo Silveira Den General DEr Gejell Selu, Y00. 1559 S

110, r1Ccevut1ı Rev rı CO
ODa Nuovı Avisı 1e dı Porftioga

übrigen verweije i TUr Die Ginzeln-
pagnla di 1esu 1IL., Venetıa 1562, 116 Die erK N Delege iım tolgenden nı auf DIe jeweils zitierien Seiten DON Kilger,
Mijion untier Den Bantu)tammen Oltafrikas, Müniter 1917
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iger (Einwirkung Des am, aber Jon|t weiıter nı davon *. Ylls 1eD0
ı

Boncalo ZUM Nionomotapa jambeliautwärts reijte, 0G WAaT \chon jein
BoY e1in getautter Niohammedaner aus Sorala, auT Der Yandreile a  e
mauri|de £räger unDd aud) beim Ntonomotanpa jelbit traY auT Niollemin D

U Doch WAaTr nı  S bemerken DON BGlaubenswider|tanDd, als hHätten
e  z DIe Niakaranga  Neger \hon DON Den Vehren DCS am gekolte ODer
DIE Yiauren verJucht, ihren (Blauben Dort auszubreiten: ihT 2iderjtand

Boncalo WWDAL mehr noliticher aiur tach den eriten Yitonaten Q önter
(ErTolge yür Den Ntijionar 1ldete \l 01Ne OrmMUGHe BerlIhwörung eintluß
reicher Niohammedaner ihn, Ötie 100 DON o3ambi e  ber en und
Sete bis Den H07 DCS onomotapa eTIItE a  en joll (Fin gleidhzeitiger
u  an Der Yitauren in 03ambik, in tilionar eine Niolchee verbranntW -

ET a“  AAA
.

afte, \heint amı in zulammenhang )tehen Jjedenrtfalls LWWaT Der ac3
Wiingoame Dn o3ambi Der yührer OEr ewegung Boncalo Er
wu i mitf einigen jeiner Blaubensgenoljen DOT Dem erTIMEeTr als nganaa,
als „Weijer” geben unD Hen MNiillionar politi]dher MIrIeDe und heimlicher
‚zauberkünktte DETDÄ  igen, o DaR Der Wionomotanpa wIirklich Den ater
erdrollelin ließ Yen ‘Dortugiejen gegenüber \ ob DEr JUunge, neugetauftte
„Kaijer Sebaltian ” Die aut DIiEe YNiauren, OIE au nach Dem T0De
CS MiiNionars mit dem äng|flidhen Yberaglauben DeS Jitonomotapa weiter  =
)pnielten ohne einen Ber]uch ZUu madcen, inn ZUum am eRehren.

lls man DON GSeiten Der ortugiejen ZUL Rache Yür 1ele YWiordtat \cqritt,
DIE Niohammedaner 1e eriten, DIiE \1e Tühlen mußten Schon 15692

WaTr neuerdings angeordnet worden, DAr eine rlotte ZUM DES Handels
wiljden Sojala unD o3ambi Kreuzen jollte ‘, al)o in Dent (Bebiete,
DIE i lamiti)dhen Einflülle Hen Blaubensboten gearbeitet hatten. yalt
zehn e )päter kam ran3 Barreito mit einer gewaltigen (Erpedition,

endlich 0as an unterwerten unDd Dem Oriltflidhen Handel
1?ö 1g  N er|dhlieben m Yiovyember 1571 30g er jambeliautwärts nach

e Kilger 9923 unD 901
D Kilaer 110, 122, 133 unDd 141 Hon Diogo DAa CAcDdvA 1506 Den

DNIq DDON DrIUga erı  el, Der 1ife TÜr „zovernador“‘ jei ım Reicdh DES Wienamotapam
154„AMyr* Was er mohammedani|chen (Cinfiuß zeiat Alguns Oocumentos

$&ilger 141 G o  1gnNnus, Nı ıta Patrıs (jonzalı Sylverliae, Lugduniı
1612, 127

111 Bordalo, Ensa10s SODTE Katatistica das Possessöes Portuguezas
Liıvro 1 Estatistica de ocambique, Lisboa 1859; 107

- Kilger 142/151.
DD 1354 unDd 153

A DIe Uriunde DO  z 5Q in Records OT South-KEastern Afrıca, ed
ea (London 2558 z D  .aa

.6
11}

Dıe Hauptqauelle ber tele Cxpedikion 11 Der Bericht DES Se)uifenpaters
DnNclarD, Der Barreto Dealeitete : Relacäo da V1iagem fizaräo0 Pes Com-

In panhıa de Jesus CO Franeo Barretto Conquista de Monomotapa NNO dee 1569, abgedrudt 1m Boletim da S®Oociedade eographıla Lisboa 1853, 492/508
unD 492/561 unD in Records Of South-Eastern Aifrica 111,, YonDdon 1899, 57/201

2*
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3
Sena *, ZUNM Stratgericht ber DIE „MNMörder Boncalos” kam, wWo3u alle

Die Begünltigung Ddiejer einde ÜeSs ChrijtentumsYWiauren ge3ählt murvden.
IWAaLr ein run ZUM Kriege Den Nionomotapa gewejen, eine yriedenS:»

DAaR DECT Monomotiapabedingung \o DOT AYNutfbruch Der (Erpedikion Wa e
DIE Yltauren aus jeinem ande Dertreibe unD OIE Haupträdelsführer

Sena, man 1 über
A “ ı a DIE ortugiejen auslietere ÜberDdies haffen in

1eTr niel UNnNiIer Krankheiten leiden, DIEe
ein “Sahr aufbhielt, NMienIcdh un Ylls
Man arößtenteils Bergiftungen DUCH HIiEe 0meDdaner zulchrieb

E in einigerS  — — au Barreto Dieler 2bEeTZeEUGUNG kam, ieBß alle YWiauren, D1
beijammen wohnten, geTang unDd ihr elD

(Entfernung DON Der
beidhlagnahmen. Dıie BornehHmiten rden ZUN oDe perurteilt, Darunfer

Die
au einerT, Der Der BerIhwoi  g Boncalo beteiligt IWDAaATtT

aut Oie (Eingeborenen wirken unDd IWDAar aherHinricdhtung D  ß abidhreckken
9 grauenhatt als möglich nie Hen Merurteilten befanD I1 aud) DEr

üher NUur CamperrTü, „Hund”berüchtigte el mpeD, Den Die Portugiejen Ir
enannt hatten. Dieler jeit DEer Ankunft Der Portugiejen 0aS FSun unDd

jeinem Befängnis auS, 0AS
Sreiben Der ejuiten eoDa unDd Dann DON

ı DIE Beremonien m1t Interel)l Dertolg urchDer ir gegenüber lag,
“$räume ermahnt, ieß elr einen e)uiten \icH rufen, DEr in na antfang-

Yım Samstag nach OIlern KL wWurTDdEe mp10em YWiikirauen unterrichtete\\ 1e]e Bekehrung WAGT e1n Ausnahme-mit Tünt anderen _€Utauren getauft
itiere nacd Dem Boletim Der Oiteratkur j}inD beaditenswert: 1 do ou

(F 1 Decadas da Asıa, Dec I ed Liısboa 1736, LOm. 111 542—552
1 314

unD Theal, History of outh-Eastern Airıca (London XIl

ber DIie ele Der wahrı Monclaro 492
Mionclaro 502/507. YBenn DDOrt Y(00 1572 als Nbfahriszeit aus Mozambik[;J

! wie )ich aus einer pa Stelle
egeben WwWircD (502), 19 U1 DAaS e1n ScHreibverjehen,

Conquistado esu Christo pelos
eraibf. ennn WL DE Du im (Orienfe
Padres de Companhıa de esus da Provincla (i02 A Lisboa 1710, 600 Marreio

teve FEroberungen madcden [ÄBT, 19 Ü el
zuer|i 1171 Qebiet DEeS ican unD DECS Qu1

al 13 vora 1609, , Vn 04
$0AÄD DDS Sanios Pr qefDIg{, DEr in Ethiopla Orijent

teje Unternehmungen Barreio ihrieb Sie fjanDden 1eDDC nacd) Dem DDe desielben
a wie \{ AUS Dem weigen Yioncarı 1111D Denmnt

unier ascCD HernanNDdeSs ome Sto 334/335.
Berichte COuiD0S . 24, Dö2  /555) Ddeutlich erqibt. VBal Theal, Hı

Letrados), DAaAS
» ©D bezeugt DAS u1a  n DeTr Gelehrien (Determinaca®0 dos

Den WMonomotiapa abaegeben IDULDE ND
DdDem DNIG beireits DES Unternehmens
Den Druden DDN WMonclaAaros Relacäo beigeqeben Ür Boletim 1883, 561/563, Records

I11 150/153.{ (5S Heint Jal mıe e1in RBerfoilgungswahn bei Dem
> WMonclaro 507 1111D 548

Dn tTliar unND hlidenDde a mwWDenn Nal jeine diesbezüglichen Nermu 1e
DIiE annn DUCH NMerrat e11nes Yiauren unD DUCC us Gefolterfe beitätigt“ wWurDden.

542 {1.; DEr YMionclaro ar fritiliertÜbrigens e jeine An)icht au Du
anDdere wurvden DIE ipfel DD aumen

} „  5ı  meb  nige WwWurDden ebenDig gepfählt
jammenDOG unD DAaNnmt WIieDder os!ieR, unD wurvden \9

gebunDden, DIie mMan mf Q%ewalt
anDere WLrDen Den ausgeliefert, DIE )ie ZUuM eit

mifitien entzweigerijjen ; Du (545 1.) wei in

.
vertreib als Schiekldheiben enußien Monclaro 549)

Augenzeuge Tolgen 3 müllen.mandhen Einzelheiten ab glaube Dem
Lugduni 1612, 138/148.$ Godignus, N., Vıta patrıs Gonzalı Sylverilae,

Den jeDDOdC) als arameDe
YucdH DM er! 543 BDN DET BefehHrtung 811185 YWiauren,
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yall ım aligemeinen mwo arrei0s (ErpeDdition DIE Niohammedaner vertreiben,
nicht mi)|iontieren. YI1s Barreto mit Dem Bejandten 0eS VNionomotapa über
Dden uyrieden verhandelte, \tellte er als erife Bedingung ÖiIE YWiauren müßten
verjagt werden ‘Bei Der portugieli|hen BGejandt|Idhaft, ÖIE ZUNE onomotLana

Den HOT Ging, hieß Der un er alle Yitauren auslietern, DIE
portugiejenfeindlidhen Unternehmungen beteiligt ewejen jeien, be)onDders DOT. — Tn  —> xonCalos, 0Der elr mühlle \te eIbit vertreiben innerhalb eines “Jahres
Der ıyrieDe wÜürDde NUuTr Beltand aben, in)oweit unDd olange DIEe Yustreibung aa AUıkle- er
Der Yitauren andaure: olange 1e]e€ 1m Q  anDde Jeien, Onne DDON \ideren

ÜÖıe Yntmwort WAaATr Der Wionomotanpa wr bereits,errieden keine eDe jein
DaB ÖiEe YWtauren agroßBe Yügner jeien; un Wiaca, inr Kapıitän, hHabe ipm
gejagt, DEr Bouverneur käme in Rriegeriicdher icht unD Hen Auiteve
mit i unDd Da bereits eingelehen habe, DaßB 01es eine tüge WUAL, habe
er ihn \9on Oifen lallen unDd Den Beiehl gegeben, alle YWiauren auszurauben,

UnDd Der Owarze ügte inzuÖIE 1003 in jeinem an befänden
Nie ortugiejen gäben 1a jeIDlt Den Yitauren BGelegenheit, an
I  mieden, Da \te diejelben ihre YNiaren verkauften, womit teje wie  Derum
jeine (Broken beitechen Könnten, DaB )te Jür DIe Sacdhe DEr Yiauren bet ibm
einträten

Bedingung wie Yntwort jind jehr bezeidhnend TÜr DIie porfugielildhe
Jilamnpolitik Hote 0S „Goldkaijers” : uND eng geraßBt, \deini

Die eantDer ag 1eDdes Ausweidhen UuNDd Abidhwäcden auszulcghliepen.
woriung 3e10 Dann, DAaB Her onNomoOoLAPa Oie ‘HBedingung als BGelegenhet
3Zu oe1nem Raubzug gern übernimmt unD ım übrigen Rec andeutet, DIE ‘Dor
ugiejen möchten zuer|t ihre eigen? Jlampolitik ändern, bevor \ie ıy Yior
\ rirffen über VBertreibung HET VMohammedaner madctfen. aran \heiferte OE
\roiffe, recht 1mM Sinne 0eS jungen KRönigs ebaltian gedachte Jlampolitik
diejer ahre man wWO Hen NMohammedaner verjagen, aber Den O)lauen
Handelsmann modte Man nıcht entbehren. 1e]€ Yitauren eben DIE
berufenen B0  änDdler jeit üJahrhunderten, DIE IDr ug )9 gLÜRUCH
(Bold verhandeln wußten, DaB \ie woh hHunderifaden Bemwinn DAraus
30gen, mWie einer Der er\ten Schilderer OYltajrikas meinf, Der un aud jon|t
ein \ehr an|Qaulidhes 110 Dn ihnen gibt YNadhdem MNan yalt Hundert
‚$vanne, Den BruDder DEeES beianntien arameDe KajaD bezeicdhnet. Au \o1l wie
mpeD auft Den Yiamen Yaurentiius getauft worden jein unD einen raum gehabt aben,
woDetr 43} 1eDD nicHht, wie MPED, ein Se)uit, DNDern DIie Gottesmutie jelb\t erichienen
ware m jeiner Befehrung willen JoH DAann als einziger gehängt WarDden jein. (
hHandelt 11 wohl 3wei geiaufte NMerurteilte mit ähnlichen Schidjalen, wober 1eD0 Die
DEeS Ampeo viel glaubhafter MNingen

YWionclaro 556
Yiach YufzeiHnungen Der OGejandien 1 X  1D Der $eiuitén 3 (Yals! bDei 0uUSa,

Orijente Conquistado 11 605/606. ur Anfiage DesS un Y)taca Barreio val
eine ahnliche O®oncalo Kilaer, Die er Miilion 143

Huarte B arbola (1516) in Colleccäo Notie1as Historia (je0-
ografia das Naco0es Ultramarinas, GQuUE vıyem HOS Domin10s Portuguezes tom., I
Lisboa 1513, H: VII 293
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X

3dbre ang H bemübht 5atte‚ He verdrängen, beidhränkte mman \1h praktild
Darauf, lie nieDdrig unDd ein halten: unDd He Tügten 1 aud), wenigltens
ım  - Üüden, wüährend Der Yiorden Jreier unD tolzer 12 ım HinDLic auf DASs
nabhe Lürkenreich. Sp U Der Hultand eima DON —1  / ıin einer
eit, NIie WTr Durch 12 Berichte 00S YWionclaro unDd Des :{020 00S
Santos!g iemlich Rennen Yır wolen in ihrer Begleitung Den
am Der Aırikas bejehen unDd e1 1m en beginnen.

JIn Sojala IDAaAT Oie Wiauren|tadt, Die etmwa 100 zyamilien d  ählte, 3wei Büchjen
IO uß weit DON Der Dortugiejenfeltung enfternt£. Jhre (Cinwohner VBajallen Der
zyeltung, „ AL unD elenDd“, unDd lebten meilt im Dienite Der VDortuagielen, denen )ie
au au Ketijen unDd als afirojen Oienten. Nıe Wichammedanerinnen / mM1ie BD U
Die warzen Uhriltinnen, mei mit (Bärtnereien beidhäftigt unDd zahlten Den nzehnten
ON allem, WAas )te ernfiefien, Oie Kojenkranzkirche Her DNominikaner 2. 9 IDAT
Treiltch ın Sotrala nicht immer gewejen Yils ‘Dero "Anhaita OOTt 1505 Die OTIU-
giejentTenTeltung baute, 3wei Wiauren|tädte au Her njel, jeDde nmıiit eiwa 400 (Binz
wohnern, beherricht DDON Ddem blinden ÖNig ure (SYuT) (kine Kalmernniederlaj]ung lag

0AavOonN Jioch WDAar Der ıyeltungsbau nicht vollendet, 0CC Teufte Hure, iDdie  ı
(Grlaubnis 0a31 gegeben 3 aben, unDd beichlop einen UÜberfall auT Die (Hin
Y  er YWiaure Acotes Derriet Den Anıdlag; wWurDe unterdruckt, DEr alte Zure
im amp erIdhlagen, Acotes JUumMm ÖNg erkoren *. ‘ je jelter aber OIiE Wortugieten-
herr\dhaft WUTrDe, o mebr verblakte Die Des Wiaurenkönigs, Der einit ber 000
Untertanen QeDOf, 3 dejjen eerdDann erIten Lage 7000 Yltann eilten, wWenn Oie
Kriegstrommel ang jeiner WwWarD immer mebr DEr Kapitän DON Sorjala err|IHME
UnDd gleidherweife verjdhwanDden Oie kleinen Könige, OHie in Den Rülten|tädidhHen nördlich

n
DOnNn Sofjala Dis nach o3ambi reaiert batten ; ZUT eit Santos’ gab NUur wenigeDA  T

S

a k
E
y
c
ELV O
}

mebr Q0avon
‘Jm Sambelidelta un aur Den Jnjeln Desjelben wohnten unier Den Kajrern auch

Niohammedaner, uuntertan üem „Kapitän Qer Cuama-z$1ü)e“, meilt Schier DON er
Beim aren DON Kilimane, noch 2wei jahrzehnte vorher e1in Wiaurenkönig Yliin-f gOoarane geherrict 1D AT jebt NUL mebr eine Ylrt Erholungsplaß Tür MAUTtT Ylia
{rojen, DIEe OOrt DON Den u  en 0eS Seemannslebens AaUSTUDEN konnten unDd au

M teilweije ihre Frauen bier mobngn hatften }
Dieler Dominikanerpater Hrieb nach eIfjährigem Autfentihalt (1586—1597) als

”
Weilionar in Ölftalrifa jein 3weibänDdiges BucdH 10p1a rıentia (Evora Gr
Tannte Talt DAaSsS poriugielildhe Yltarrika aus eigener Anıhauung unDd hHat eine eLr:  s
T  en Difene nD unverblümte irft DEr Daltellung.

J020 dos Santos, thiopıa TYrıentia „Yrm 1110 elenD“, probres
miseraueis DDET probres mesquıinhos nenn unjer Mijjionar DIie Yltauren DEeS SuDen
Jalt Uberall, )ie rwahnt

{EqD Da Alcacova 1506 11 Alguns 1)ocumentfos 156 al ea Hı-
197 Saniods

SD Santos 7, Der 11 DDIT en YWiauren unDd gefautfien Mauyurentirauen
erz3ählen ließ, DIie miterleht haften. ea  9 Hiıstory 264 /271.

CacDvVA in Alguns Documentios 15  D
G  antos ND 74  C
Santos 45  en „Capıtäo dos F10S de Cuama*®* IDA Damals ran3 BrodHaDdo,

ein reicher O®ufisbe}iber Der Sambelimundung, DEr in are unD Scifbrüchige eT Lliebevol! beherberate: Sanios {  $ II 57 93, 70D, 11 al Kilger, Die er Mijlion
unfier Dden BHBaniultämmen 119% unDd 121

s Kilger 1 Her DDOYT aus Der Quelle übernommene 1ife „NONIG DDN Quilva
JOl wohl edeuften, DAR Aiinqoaxane DDN 11a abhängig IDAT. Sanios a E E NO  y VE SE  e
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u\te amals Der YNieger|tammın Der Külte DON Sambe)i DIS Mozambik haf  4 Der ua Dielje verachteten HIE wenigen verkaljert€ Yiauren, HÖE un  +  er innen
als zZUum am DNer RBruDder eines

wohnten, unD neigten 1el eher ZUM Chrilteniu
aner geworden unDd Deshalb erhaktNMiakuakönigs namens Sapata Wa Wiohamme

bet jeinem am Yon Den jieben Der ach Q„[ngogq=jnieltf)en Orei DD

r '

Ytauren Dbewohnt, unDd lenden 420u  en, OiE be)onDders unD eine coh  =  =
Nechtereien liererten, weine unDd unie Yltatten rür DE ımmer vornehmer errauen unDd

Strohhuüfe ur Die portugielildhen Anliedler D°
jen zunächit NL eine ‚Caktorei nit kleiner e)tungS-NMiozambik, Die Mortugie die ein Sultan 0eS KRönigs DOTL

anlage in Der maurijhen angeleg haften,
11wma regierte 3, WurDE ZUM Öte Urke OiE vDON DEr Mekkaltrake J

er tüguUung bieten konntien, 1558 3 einer
aAus ihren BGilaubensgenoljen in Oitarjrika Unt
\tarken eitung umgebauft. BGileidhzeitig Dereate Dorthin Der Kapıtän DOoOn Sofjala
jeinen S1B, Dorer!  4 yür DIE Hlfte 0eS ‘Sahres Hier wucdhs Die portugielijdhe YWiacdht

eite 3erriß, we Oitajrika um]hlungenZUL ra Die auY Yahrhunderte DiE mauri)dhe
ein qünitiger ‘DlaB yur Oie NWMohamme  =  =1e Darum WAaTlı au hHier auf Die DNauer

Daner Hatten e \icH noch 1561 3 einem u  an aufrajten Konnen, )9 yanD zehn
ederlaNung Zer|LÖr wWieDder ein Tahrzehnt DAaraut)pnÄäter YNionclaro ihre JCr

WAarLr OOTT, 3wel BücdlenIhuß weit DOT Der Chrilten|tadt entfernft, eine Siedelung DOn

wenigen unDd lenden YWiauren, me1lr afirojen ım Dienlit DeTr PMortugiejen,
jei AauUs 2Fur jei eS, weil \te ımmer

„Denen ıe Treund lin0 unD 11 ireu Ze1igen,
in DEeraDer a

DOnN innen abhängen“ wWie recht bezeidhnend
bDei Titanaone, WUaLLr Irüher ebentalls eine Miaurenniederlajlung, DieEe 1529 unterwortfen

‚eijdherhüffen DEr
wurDe, \0 DaR J0  aD 00S Santos ur mehr e1in Daar ıme

yans
Banz ım Bereich DO WMiozambik \tanDden no Die Rerimba-Injeln. ‘Bei

graujam vI  en unND hHattien Hen
INrer (E£roberung 0ie VDortugiejen au
einheimildhen Yliauren nıe arrieden un FreunNDdhHalt angeboten, ondern den rieq
Dis ZUr Bernichtung geTührt. S99 kam e DAaR NUÜUL noch e1in C einzige 0AaDON einen

ren alle anderen portugie]i| Hen Herren qgemohammedani|dhen a  \ wa
hborchien IWDATt noch aut jeder Injel e1ine Miaurenniederla))ung mit und

lenDder Bevölkerung, OiE DDN iınren Nanzungen 50 I9 Der en inren portugieli-
Oie ‚ojenkranzkircdhe DEr DNominikaner autIqen erın unDd überDdies Dden HZehnten

Beneration Ytauren MWAar auf Qer DOLRBerimba zahlen mußten Dieje eue

Dem Raubzug Der Muzimbas (1586 — 1589) DON ihren Dörter IB 1iluane
WAaTı berühmt DUCH ihre WMNebereien, Oie

au Nie Kerimba-Injeln eingewanDdert
den Yiamen DEr en Heimat erhielten. DNie Miiluanetucher DejonDders beliebt
Det Den Kaffernkönigen 1m Sambeligebiet

owie O1e Jnjeln Orauken ım“Y)tas DO Kap Delqado nSrodlich Lag, WAT,
zean, \hon unter Dem Macteinfup Der Türken, DOTT OiEe VBorherridhatt Der Oriu-

CbD Saniodos E 60b/61.
SHümmerid, ascCD Oama, unD 159;
Sanios ea Hıstory 277/280, 302/304. e  a  T  Y Kstreit

de Meca, IA Damals Der Ausdruc ür DAS pie Y)ieer.
WMOoncliaro 11 Boletim 1853, 496

DDS antios
Sanios 79b/80b. DagaQO rıiıbufo eada AaNNO, qu«& de u que

sSeMEAO, ecolhe Su de vınte hum beDdeutet DDOCH „EINS DDN 2WANZIG  “
%  :  e  W

;

alıo Tün! DD HUNDerT 21 / mwie ran (Bortugiejenzeit 138) annimmt, mware

DOCH ga ungewihnlich unDd jeht viel. Jer NUusSDCUC de cada vınte DAaNnNOös hum, Den

Sanios aAanDerer »telle (154 b) gebraudt, U1 noCch Deutlicher.
Sanios 81b/82.; U  1

”
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- giejen I\wmankend unD zweitfelha WAar Yn Der Weltkülte Dn Niadagaskar, Dern)e 0es Heiligen Yaurenz, mwWie mMan —— x |n)ä)lig, Oie Den VDortugiefen 0en

1O Damals nanntfe, auri)dhe Kaufleute
i}

Handel aur Der reichen Jnjel H{reitig madcten. DerDBer]uch einer .5anbelsnieber[aiiUNGg Oortjelbit 7 {DAT mit einem Jiijjionsverjuch N aa Sa  LE0S Dominikanerpaters ‚ J020 06 £homas Derbunden Den 1eD0 Dald nach DErAbrahrt Der Portugiejen Die YWiauren
Yeidwejen Der Niadagaljen WYon

urh Bitt aus Dem Wege raumten zum grobenHnlicdher Yirt OTE Nio)lemin, Die au} DenKRomoren neben Den Jiegern wohnten, auch He hatten Herkehr mit Den Wiauren DerYNielindekülte un Der Straßhe DON YWiekka
leuten in Wiozambik als heimtückijdh Der)

Si1e bDei Den porfugte)ilden KRauft:Orien, Da )ie NiE Kauffahrer mit UÜenHeichen 0es ıFriedens unDd Dder Freundfhaft autzunehmen plegten unD iDnen jeglicheHandelsfreiheii zulfanden; )\obald H Dann Die Chrilten er jübhlten, wurden te De=:raubt unD emordet?2} Üie Städte unDd Inteln nordwärts DO Ra Delgado, DON 1l1wa bis Date )ILanden3WT alle noch als Dalhallen unter Wortugal Herrihaft unDd 3ahlten ihren TributjÄährlich Den Kapitän 0eSs Jitordbezirkes, Der in Niombalja relidierte; ber DieJiähe Der ‘Sürken brachte mit 1ch,als Oie Viohammedaner ım ÜOlich
0aB 1 Hich tel Jreier ühlten nD tel Jreier erhieltenOÖltafrikaRilwa eIbit, OiE herrliche DON einf mit ihren itolzen Bebäuden, DerenKRönig WIie ein Kaijer ber Denr z hatte 4 WAar jehr herabgekommen Külten]irich DIsS nach Sorala binunter gebotenHon 1505 — 1519 batte Dort Die Portugiejenherr-gedauert5, ber Oie urze Heit genuügt, Der ihren Blan3 3 rauben.Yiot unDd Unrubhen IDr Anteil, unDd yo anD Santos als zeugen Der en raNr „einige jebr große Wolcdheen, Öte noch fE  E Ichon ein Jahrzehnt jrüher YWionclaro Otie

eben, wenn au ar beiGädigt“ 6 mWie
ıFolgen zweimaliger Heritörung Der

{ iıhSönen bemerkt Der ÖNlg IDAr Oamals e1n Jieger ‘Beim (infall DerWiuzimbas wWurzde 11ma OUr YWerrat Y wobei ber 3000 YWiauren unDdWiaurinnen Der enfreiferei O1e)Aur ionfia als nterian 0Ces K5ön
YBilden zum pfer gerallen jein )ollen

GS DON Rilma 1570 ein elneben Dem porkugielildhen yaktor, während San )ibar jeinen eigenen König a  €,Der aja Der porfugielijdhen Brone MDAr
ber gleidherweije in zeritörtem HultandS

Nıie eIbit War 19 Groß wWie ilwa,

W
Auf Der überaus Irucdhtbaren ‘Jn jel Demba hbatten Die porfkugie)li)dhen HÄnDdlerun S0oldaten 016 Bedrückung OiE einheimilden Niauren, Oie einem Königeunfer|tanden, allzıu arlg gefrieben

wenn 0AaSs Huhn eines Wiohammeda
Ste nahmen ihnen 0AS en DOM euer WEg unDd X  Rers ich in IC Hütte eines Tı)ten verlaufen a  e,10 gab Oieler nicht ZUTÜCR, : JondD ern jagte 0AS HYuhn jei gekommen, Uhrilt 3——  S a werDden, unD uUrre er nicht zZurückgegeben werDden. ls Derartige yrechheiten ıonIprichwörtlich geworden Y erhoben lich

e
fe Wiauren unD gab eine OronNaim Portiugiefjenviertel, Der Nur wenige enfirannen jamt Dem KRönig Dder Jnjel, Der 3

Santos 83/84 b; LE ec.9 41b/42 Ailger, DYer MijionärC S AUT Der {  njel DEeS bl Yaurenz3, ın „ Wi)ionsblätter“ 22 St ilten 1918, 129/133.Santos 540/85.
Cantos Ur FSuürfengefahr ı1T A))talrifa DOLC Den (rinfällen WiliraleBeques 1588 unDd 1585 Sirandes 141
Santos 114b
Sirandes Yıie Morkugiejenzeit, unD 101/109.

] Santos 114 ND
YMionclaro 498

S Santos 69 b/70. ql S@SiraAanDdDes 153
Yionclaro 498/499. ber Sanlibar Sirandes 135 Yach Santos 88 hWAar jein DNig jeit 1503 afall. al ‚Theal,; History 241

Saa T  VOE A y WıOE SRn n AT
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OC T E vnDen ırremden 1e £10ß einer Stirafjferpedition konnten 1 Oie eutie Don emY aut DIie Dauer nicht mebr 0a31 ent|icqhlieben, iıNren ÖNLg wieDder anz3uerkennen *.

Dıte eichite unD vornehmite CS nördlichen Sitajrika 1907088 Damals —— } A a.,
)eit 1593 DEr „KRapitän OCr DoN elinde“ rejidierte unD DEr Bau einer eyeltung

Degonnen WwWurDde £r0oßdem 1e eine rein maurijche unfier einem mauri|dhen
Önig Yionclaro yano, DaB MNan Dort MWMie (n Der ganzen u  e mit Der CHhriüfiant-
HMerung unfier den Wiohammedanern nicht tel anfangen Könne, weil zeje DIe
hatten, ihre (Begner Dergijien, n9 er DIiEe Niiyionare in itändiger Betahr eien
“Ils 1555 Der UT  1  € Rorjar YWiirale Beque Der u  e OÖltajrıkas erjhien, De=z
grüßte Der Önig DDN MNiomballa in ibm einen BHBundesgenoljen unD 0gar nach
Herbindung mit Dem Großjultan. Die Rache Der ‘Dortiugiejen 1e nicht aus. (Berade
als 1559 Die Wiuzimbas DIie Stadt bedrängten unND eine Fürkentlotte Die Wien]hen-
reller (Zindrinaen inderte, kam £Home DE O]a ( JnDdien, vertrieb D1e Surken
und plunDderte DIiEe a  Y \1e Dann Hen u3imbas 3 überlahen, Oie „ales en-
Oige rejjen wollten, Was \ie aut Der JInjel n  en wmuüurDden.“ Docd blieben portugtielilcdhe
rahrzeuge in Der Jiähe, ıylüchtlinge als Bejangene autzunehmen, mwmobetr iie ın
YWtirale eque jelbit einen glücklidhen ırang Üies MWDAarTr Oie Oritte Hertörung
Der Kriegerilidhen jeit Beginn Der Dortugiejenzeit+4. ald DAaraurt WUTLDE Yltom: 8Denm eIs geireunen Önig Dn elinde 3 e  en gegeben

elinDde OAS 1üc unD Beihie, TÄNDIG mnit Den Dortugiejen auT Treund-
em yuße 3 jiteben ©. Ytonclaro bemerkt, 1eje jei jehrt verjalen, Oa ie 0as
Ylteer alt autgelreljen habe, iNan könne ber nocH jehen, 0aB irüher ein jehr Wn U
nobles ing gewejen jet „Dort inD ÖT1e Ylauren jeDTt portugtejentreundlich un
unter|qeiden icH na Charakter unDd Belicdhtsbildung nıcht DON Hen unjern wo
Wiauren iın Dortugal), unD G prechen Diele Qut VDortugielildh“ 7. Hier e au OIE
kleine Dortugiejenbejakbung beim ANiuzimbaseinfall gefreulich ZUTE unND hat mit

2  H  HDer Wioljegejos, 0SSS Jtadhbarktammes DDIN eitland, Oiejes auDDO endgültig
gel)dhlagen unNDd eine Reite Z HKÜckehr Hen Sambeli gGeZwWUuNgen

Die Jnleln $amo unDd VDate gehörten 30L au noCh unier O1e ÖYberhoheit
Dortugals, hielten ber Det Belegenhei Gern ® Den Fürken, 3 Kämpfen
nitf Den Wortugiejen, Ja in AUmnpaza aut Vate 3u einem Wiartyrium kam. Dıe Yltauren
Oiejer Jnjein galten er als „anmaßenD, O13 und ebr porfugiejentTeinDlich“ Dazu

Santos / 125 Dıe DECeS vertriebenen KDönigs qibt SiranDdes
155 111D 158 GEHAUAUEL: Der SDönig, Den DIie orfugiej)en WwWieDer eingelebt hHaften, bat }  y 9Den (Er3Di100f DON 090a 11178 einen WiONAL; wWo2) )ich Lauten Lal} Darauthin WwWurDde

DDN jeinen Untertanen nergiftet. Ynr \ollte jein BLrUDEr DNIg wervden; Diejer WwWurDE
in DMmMDal)a CHri unDd verheiratete 1 als m ilinDE miitf einer poriugielijichen atlje,
iam 1i em oh! 1iie ZUL Her aft, 1oh DAann aus KXomballa uUnD tel in Den Ham ZUCU

Santios 1149 unDd 132D SiranDdes unDd 1287
S Witonclaro 500 Ylie Ir ihon poben jabhen, dieler eIs De)dnNDersS

Na DDL DHergitung gehabt en
Santos HM unD 124; StiranDdes 146, 152/156.  f Die irüheren erltörungen

Sirandes 66/74 unD 115/124.,
Santos 132D; SIiCcanDdes 159 1 Asal auch DIE DI13 in DEr arabijden Chronii

DDN OMDalla bei uillain, OcumentTs 621
Davon Die QGeicht Der a DIie f Dei LAanDdDes pajlım

finDet. 1924 erwähnt Diejer DAS ©PrLidwort „VDamas Melinde, GCavalleiros de
Mombaca*®, N „Damen DONn elinDde unD >Kitter DD Wiombalja“, D0Der Ireier er
Annehmlidhfeiten in WielinDde unD blutige Dpte in omballa.

Yionclari 500 al DA3Zu DIie Bemeriung DDIT LTAanDes 317 58,
Santos (FE "irandes 1587

(} Yionclaro 501 Santiods 11  7  J 125 b/127 b. er uber 50 alte‘l VBortugieje $DA0 Rebello WDE gefangen unDd ran DDN Witirale eque na Ympaza
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mo außer 0em itänDdigen Yerkehr mit Der Wiekkaltrape tel DEr MUmtand beitragen,
OAaR in ‘VDate eine Yirt geiltliches Öberhaupt, Der „Ybercacız“ OEr Wiohammedaner Der
ganzen )aB

Wierkwürdigerweile erhHalitien 1Wr DON 4020 005 Santos Gar keine Yiacdhrichten

, WE  A D na
ber Wiaurenniederlaljungen i1m Unnern 0es Sambeligebietes, LWDa in Sena unND ete
Ysar Die Ausrottung jeit Barreto o Ggründdti e\hebhen  2  4 0Der IDALTL OTE ertreibunge am a  * g —. - Durch Den Yitonomotapa )o wirkjam ? glaube eher, DAap Santos ber diejen er  en
un ablichtlich ge|dhwiegen haft, 0a inan IMN Yijjabon nicht gern DONn Wicohamme  s  z
Nanern iım (Boldlande oren mo unDd höchitens wieDder we auszurührenDde Yier-
orOnNuUuNgen erlajjen mMan D0Ch er}t 1598 Oie maurijdhen arirojen auft
en Sambelijdhifyren abidhajren wollen, Da ı unier Den Kajtern ihre Vehre verbreiteten,

3n a PE unDd 2wei TE )nÄäter Öie Du  Uhrung Oiejer DBeltiimmung 0em n  er 0eS Vıize
Ga  WT AL Königs überlallen müh)jen, Da gerabde Keligiogjen Dagegen Iin)pru erhoben: inun

könne Oieje Niairojen ohHne Stiirung Her nöfigen SdHinsverbindung nicht entbehren.
0 1IDUT eine itaatliche Wiaßnahme Den am DU Dden ABiderltanD Der xr
en Witjionare ruckgängt emadct worDden8. DaRr übrigens im an 0es
Monomotapa au außer Den Niatrojen aur Yem Sambeh immer noch Vicohamme  2
Daner gab, beweilt Ote AUngabe unjeres Dominikaners, 0AaBß OTE Yiauren Den aleichen
ol ım £udhhandel zahltien mM1ie OÖte Chrilten

S99 1807088 OIie aäußere Lage unDd VBerbreitung 0eS am 1m Öltajrika NS
ausgehenDden Jahrhunderts. s 1997088 DIeE HZeit jeiner größten (FrnieDris
GUNGg ; Man 1e ihn au TÜr Rein Hindernis mehbhr bei Der HeiwenmiNOoN;
Denn „Die YWioren . eyn jeßf Gqar wenig unND gat G, en au NUuL
DON demjenigen, WAas ihnen OTE ‘Dortugeler auß anaden lall)en“ Y$ie Wr
aber Der innere an DeS am jene eit, mie )ah DIiE eliagion Der
o)fatrikanildhen YWiauren als aus ?

ber OTE Sektenzugehörigkeit MIir5 NLr bei Den Niohammedanern Der
Nielindekülte erwähnt, lie Tolgten alle Qer Der ‘Derjer, Nie H auf Die
Bejekesausiegung 0S I1ı tüße Eine (Figentümlichkeit heinen NiIE Cacizen
gebracht DDLT geheilt WerDden; Dejjen WUurDeEe DD Den Wiohammedanern DEr

geicleitt unDd ge)teiniagt, mweil 1 nicht ZuUunt am beiennen molllte eb5D 10
Yionclaro 501 Aquiı estfaua Mouro CaC17 I1NAayOr d toda a

Wieilen )ÜDlich DDN Yate iral Yionclaro eine HorfkfugiejenfreunDdliche Königin, DIE
)1cH Den FSurien gegenuüDber iTanDdhaft hbewiejen a  € 117 Der roßen Cambo, DIe i
1eD0 au teiner arie angegeben Jan»D SE WDAT wohl MAaurti|ch miIie alle SiADfie Dieler
OÖegend

2 Yiach Den ext  en Der Sehuiten DDN 1607 unDd 16058 haften DIie Bortugiejen ım
Sambeligebie jeit Dem DDEC Barretos einen lLändigen YHernichtungsirieg DIie Niauren
gerührt, \0 DAB NL mebr qAaNz wenige unD gun AaLıNne ubriableiben Fernäo Guerreiıro,

{ Relacam annal des COUSAS UU fizeram Padres da Companhia de JEeSuSs, Nas
partes da 12 TrTienia 1OS de 607 608 Lisboa 1611, 1v

11t „SNDIANUHD Yieme elation“ AYUgSPUTG 1614, 10)
Die beiDden al Screiben Den SiZeiDNig DDN S DIien DDIN 19 1598 unD

25 1601 in Records of uth - Eastern Airıka 1 London 18599, 46/47 CGinen
ühnlichen VBeriuch in SnDdien DIE Yiauren aus Der Derdrängen, Ze1g DIiE
UriunDde DDIMIM 1514 in Alguns Documentos 3592

Santios 45  en
Sndianilcdhe Yiewe eia1inn 10/11. Guerreiro, elacam annal
Santios 114 Ür Den auBeren unD inneren an DeSs Silams in Deuijd-

OÖltarrifa 11t neue)ter Aeit amıot)h, Der in DHDeut)h=-Oltafriia, Berlin 1912;
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ewejen jein: 2wWei (Lacizen DON o3ambi un einen OÖbercacizen DOoN W  > A nn‘Date a  en WILr ihon erwähnt; au Den Kerimba:-Injeln nahm DEr acı3 DON

“YWiiatemo DIE Beldhneidung DOT M1l 0AS Yort Jonit (in mehreren orienta
lilden Spracdhen) Der AusDdrutck TÜr Den OAriltlicdhen rielter ÜL, wWIie aud
DODON Den Jiegern TÜr DIE Orijtlicdhen iiNonare gebrau wurde , \9 il
Ower einzujehen, we olle 1eje Yiaänner iM olfajrikani|qen am \pnielfen,
0a ja DIE eligion ohammeDds jon!t kein Yrieltertum enn Dıe Belcdhneidung

4WAar aut Hen Kerimbainjeln mit großer yeltli  el umgeben unD WurDe bet
Den Rnaben ım er DON Nieben jahren DOTr  MMEN ; au OiE DCS
eyaltenmonats ”3amaDdan wurden DOrt entiprechend gereier m algemeinen
jedo \dheint 0AS Be)eß 02S ‘Yropheien bet jeinen Ynhangern in Oltarrika,
belonDders im Süden, eine recht mweitherzige YNusiegung gefunden a  en
ber DAS Yierbot DDN Niein und Sqweinetlei|ch jeßte man \ich hinweg, indem
inan \l DON oHamme eine artige erzählte: eDOT Der VDropnhet
reich geworden jet, )e Weinhändler ewejen unD hHabe auTt Dden ıyeldern
ONieE arbeitenden auern jeinen ran ausge|dhenkt. l1s \9 einNeS age
mit jeinem meinbeladenen a  1er 0ahınz309g, bracd aus Hem eine

{)as Yajltkier \deute, OTE101 Sau HerDOr unDd rannte über Den 2Beq
Wein  au bariten, DEr Yein HOß unD NMohammed beteuerte mi1f sıinem
yluche, MerDe nicht mebhr DO  3 Yieine rinken unDd nicht mebr DO  3 Sqweine
el)en DASs agte aber Wiohammes DON dem Schwein, 0AS davongelauren
WaL, unD Dn 0em WBein, Ner ausgegollen WAAL, nicht DON Dden Yieinen unD
Schweinen, 01E jeßti nocdh aıibt te)e damals in Oitafrika geläufige „Ge]eßes-
auslegung“ er3ählt Santos Der eHie, Da DON einem reiden Yitauren

5aut DEr nje Inhancato hei Sorala \prICHT, Der ein bejonderer erreunNDd DDN

Schinken, ürlten unDd Yitein 180104  $ Diejen Yitann verehrien eine mauriighen
Wiitbürager nach jeinem 0DeE miIe einen eiligen un9 erhauten in eine
Niolchee, in Der unie er hingen unDd Brabiteine tanden, mf anDel0
ge)albt. ‘im Hintergrunde aren Kohlenbecken TÜr Dujtendes Räucdherwerk
unDd A  ber Dem Ta \treuten DiE NMohammedaner Re  T  S uND ir als 1ıtt  =
OpTer aus S0r Dem (Eingang tand O1n hHalber Yitaltbaum mit nielen Nägeln
helfect, Dem Die maurı)dhen atirojen DOL Untiritt iNrer ıyahrien e1in
Stück 0Der wenigitens einen Tı inres yahrzeuges als Weihege|dhenk autT
hingen Berade bei Dden mohammedani] Hen Seeleuten, Oie ım en Den
Hauptbeitandteil Der illamiti)dhen Beviölkerun ausgemadt en )heinen,

X aferialten ZUL Genntnis DECS S}  C'  lam 1in Deutjh-Oltafrika, 1n: DEr
<}  Ylam 2 Sirakburg 13911 1/4 unD 31/42; bt Yiorberti D.y %er Ham
117 Deutich-Oltarrika, „Mijionsbhlätiter DD ST ttilien“ 1 1908/09, K

10  © 113
Santos eim amp Ympaza riel 1587 auch 30 Cacıs grande,

que e17'A COINO SCU Bispo*®*: eh 118
eiteresSanios 67 (Muzimba) 11 492 D ( Muzimba) (VMiakaranga).

diejem BeEqeil} 5ilger,; Die er in unier den Baniu|tämmen Oltajrıfas 561 unD

unND 142
S@ANIIS 11Santos:II 77b/78:
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AD DE Eg SEA WE P WAar mit Ddem veligiöfen 2'Biiien und Handeln Ihlecht Deltellt n)er Domini-‚F  Fa  e SEEDE Z  G Kkanernpater urteilt über 1 D  1e meilten DON ihnen ind \hwar3, BHarbaren,qgroße eFreunNDde 0eS Yeines unD en DO  3 am nicht mebr als den YiamenunDd Öie Beihneidung, Denn )te Rennen nıcht un ejfolgen nıcht Das (Be jeß DPeSss e AD P a E E Wiohammebd, Ddem e i bekennen. Dıie Hauptjacdhe, worın 1e 1 auszeichnen, Üf, jeden Yieumond jehr 3 reiCL, unD diejen agen betrinkeni 11 meiltens alle be Dem eyelte, irL0BDdem ihnen Dr eje den Yein Detrsbiete ün Der leidhen erzählt unjer Nti)jionar DOM AberglaubenJ Öiejer Niatrojen, mie He Dei 2indjtile ihre T pei  en und elten.Die Bebräuche Der YWiauren Dn Sotfala hei Hocdhzeit UNnND Begräbnis, brBlaube £raume unQ Horzeidhen Den e wWtie DIE Bottesurteile ® mitfDen Heiden gemein)am aben, zeigen WIie ihre Hzauberkünfte * ihre nnallungBantulitten unDd Bantureligion. Umgekehrt Uf Dn einer (EinwirkungDEeS am au} Dden (Blauben Der eger wenig merken, abgejehen DDONein DAaar eschatologijdhen ° unDd Tataliltilicdhen ® egen Daß ur Den SRliavenhandel niele Heiden Tür Den am wurden, eRlagte 4040 D00SSantos jehr unDd meinte, mwWare DD au s diejem Brunde beller, wenn DieChrilten Ddiejlen Handel hätten ‘.
Wias über 1 ——  —z Snnn unfer Den Niohammedanern Oltarrikasaus diejer Heit er  (n wWird, i)t erIf DüÜrftig (Es \ıhein 1003 au Damals

HUT (Einzelbekehrungen gehandelt aben, DON denen einige überlieferin S99 LWDAT ein eitener yall, als Her jtebzehnjährige Jietre Des KönigsDn Sanlibar aus dellen ‘Dala en un au7 Der ar eines ‘Dortugiejenna  S nach Kerimba Tubhr, Chrilt werDden. £r0ß Des (Brames unDdHOorNES jeines königlicdhen Önkels, Der ihn jeinem Jtacdhfolger eltimma  ( 1e Der unge AA  ber 01n Jahr beim Dominikanermillionar ‘{020 D0OSSantos, Der in in Den Glaubensiehren )owie ım ejen unDd reiben unter=-richtete, taufte unDd \Olieblich iIns Dominikanerklofter nach YNiozambik janDdte,a r M aM E N ET aD Santos 7  x Santos 201
Santos d Ur DIE neuejte eit Dal Kiamroth SSantos 1928 Au DIie Yiauren arn Hofe DES Wionomotanpa DDNverlNanden au Aauber Kilger TE al er ım „Silam.“ 194 37 1DKilamroth 33 63 er \tellt Teit, DAB DIE Sauberliteratur, auft DIE ){cHHauptjäclich u teine Anpaljlung Den Heidenglauben zeige 33)‘ U YWionclaros eit ar ein DNIq DDN WManitfa Dniele jeiner eiber Dlaten iD(reiwilliag in Den EDD, { inı anDderen en Dienen; Der aier DIies Au}Den ilamitijdhen Cinfluß ZUrÜüc, DD Dent Diejer Yiegerfönig angelte({t LDAT (Monclaro 544)Santos (I 15) erzählt DD Dden efilden Der Geligen, 1D1 ite \ DIie Wakarangabei Sofala 1ım Sinne DES Koran) ausmalen; —— ;ebenjalls eine Cnilehnung aus Dem Silam.

te Nennen bie»felben „Paralsos‘‘; wohl
D Wonclaro 544 r3AHIt DD Den Wiatkaranga, )ie jeien jehr unDdantibar. „Sieglauben, DAaB alles, Jas O11 ihnen al NOLWENDIG in ihre HAand iommen muß, 1D DAaBi nen \9 \Hon gehört hat 4J)ASs NEINNEN jie „Nacıbo“: D1ieSs it ber Der Ta  1  €Yusdruck T  Ur  64 GIüd, Ge]hie ber Den ijlamitilchen watalisIMS in Atalrifa als K$ultur.hemmnis Kiamroth 4A1 49

Santos S3 h bezüglich WiAaDaqasiars; 98 b WITD ım allgemeinen DIie BeteiliGUuNg Der Yiauren Siavenfau erwähnt.D OS
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er noch einige re )pnater WAar WierRwürDdiag QgeNug GT aud, DAaR K
\1ch DEr au} Der DOT den Nien)henireliern bei omDahıa gefangene
Lürkenkor)ar irale eque in Ortuga taufen ließ, wohin 111an iDn ge
Ta lis „wunder]Jame Bekehrung “ MIrk weiter er  En mMie ein
achtzehnjähriger unge DON Der nje MNMazalagem einem OOr liegenDden Dos  =
Iugieli)dhen Kauffahrer Oie verräteri)dhen ane jeiner Yandsleute heimlich
unDdtiat unDd Dann bei Den (Chrilten tetben UunDd HTL werDden verlanate.
(Fr Ram in Den Dominikanerkonvent o3ambi un WurDde OOTt uUunier
wiejen unDd gefautt In allgemeineren Yusdrücken werDden Nitijlionserfolge

S D  ı 2
- - ——  ‚

erwähnt Sofala * unDd auf Den Kerimba-Inleln S 9niel MIr eı DON
Der Niiylionsweile unjeres DNominikaners hHören, LOAT )ie gerade 0em am
gegenüber iemlich gewalt)anı. Aur Der nije Jnhancato er DIE \hee
Des obenerwähnten )Jonderbaren eiligen einfach verbrannt, unbekümmert W  'DIE herbeieilenden Niohammedaner, Die qUarı gern Kache Dem
WiiNionar genommMmen hätten ©. Ytit aDnNuOeEr Schärfe Tru er au} Den
Kerimba-Inleln Dem am eibe, DIe HeldhneidungsteierlidHkeiten, DIe
ıyeltnächte 0eS NRamadan . und überhaupt Der allzurreie Umgang mit Den
Nio)lemin eine \itänDdige Berjucdhung TÜr ÖIP Jteucdhriüten UOberien einem
DornehHmen Yiauren, Der mit Dem aier befreunDdet WUATL, jandte CL,
0a er die Beidhneidung jeines Sohnes vornehmen lallen wo  e Dden Berichtis  =
Öiener mit Der Jtacdhricht, urre teje zeremonie meDer mi1t noch ohne yeier  =
lidhkeit au7 Der nje vornehHmen lallen be arTe DONn 100 TU1AaAD0S (etwa
85 Mark) UunND Befangenjegung in 93ambı £r0ß Der ”Bitten 0eS WSaters,
der OTE Strajflumme als Almojen TÜr OTE Domintkanerkirche Dot, 1eB !

4020 nicht erweidhen, unDd eitdem Janden DIie Beldhneidungen Nur meDT
heimlich aut Dem ıyeltlanDde a Au Oie Kamadantelte verbot Der ionar
unter Sirarte unD Heß aud) wirklich einige Ungehorjame deswegen gefangen
nehmen; Ogar DIE Sonntagsbeluche DEr Wiaurinnen De Den (Chriltinnen ab
uldaitfen, gelang dem tatkrättigen unD zahen Dominikaner Daß aber
e1in oldhes orgehen eher ZUM DEr rilten als ZULT Bekehrung OEr
Niohammedaner gereidhte, bezeuat wohl jeine Angabe, jeien au Den Kerimba=-

N Santos 11 ö1; TANnNDES 138
D Santos 124 uUnND 1275 ; Ca  es 155
5 Santos 85 b/86. (Sine ireiere Bearbeiiung DEer Geicht ım HeEeiDdeNTinDd

alenDder 1018, St ilien, 23/26: „ Her Hans DD Wiailalage  4 Santios 3C
Den $omoren (1 55); jie j\eint 1eDO Der Hordweiikllte DD Wiadagastar in einer
Bucht $ liegen, WDrn Die arte de 1’Ethiopıe ()rientale DDN D Anvi (bei DOT
Jer Lobo, Voyage historique d’Abissinie, ed Le Grand, Parıs unDd TanDdes
‘“ 3 übereinltimmen.

@antos 11 6
Sanios 11 81

0 @»antiDs I1 681 (C5D 41 D WILD, oh! inmit un behaumntet, DIE Wiauren DEOrT:
rauten Den rdensleuten mehr als DeNn Kauyfleuten, He Die erlferen 1Ur eute nıit
quie ewijen unD 'rei UD HaligHheit hHalten

Sanios 1171 i
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Jnjeln nach Yusweis Der £aufbücer bis 1593 k „mebhr als HeidenunDd einige Viauren“ gefauft worden *.

S9 WAar iM OTE YWBende DCS 16 Jahrhunderts Der am in OÖltafrikaeinbar abgetan, 10 gedemütigt und gedrückt, 9 a  e unDd inner] ent:OEr A E Y OLA tellt, Daß enDdgültig unterlegen ıen ım amp mit Dden Dortugielen.GSeine (Entwickelungslinie Den 1e€  en un erreicht. Yie aber jeinWelen mehr politijch-national WAaT als eigentlich religiös, 10 eDUrTtLE Nuräußerer gün)iger Umitände, ihn wieder auf DIEe HShe Der Niact unDdmn AYnjehen bei den Jiegern Dringen. DÖie Lürkeneinfälle DOonNn 1585 unDdyür den Corden{ Hon in Lichtblick gewejen, 1in Heichen, DONwelcder eite kommen olte Uian brauchte NUur Dden Jiiedergang DerporIUgiejilcdhen Kolonialmacht ahuwarten, Dann WAaTr den YWiauren Die Herr-haft In Oltafrika wiederum her

A S
Un Der Weiterentwicklung Der oltafrikanifdhen Berhältnil]O  . deidet \ichimmer Deutlicher Der Yiorden DO  3 en DDON Barama bis aum Lan DelgadoWTr Der Amtsbezirk 0eS Niombalja-Rommandanten, )ÜDdlich Q0AaDDO begann Der0S Kommandanten DONn Wiozambik ®
m Niombaltlabezirk hatten OE Lürkeneinfälle 5um'icbitT Ddie Einlicht ZUTtOlge, Daß hier eine gufe unDd (reundliche Behandlung Der einheimildhenmohammeDdanilch eyürlten unDd Eindämmun aler Übergriffe Der riugie  =. ]chen Anliedler UnNDd Solbhaten ÖIiE be\te J)lampolitik jeien, Denn gerade ÖIeE A A Unzufriedenheit Der Wiauren DTE licH Lächerlich Rleine Seemacht Desirale eque ZUT ern|t Befahr Tür 1e DortugiejenherrIcha7t werden laljen

6 Hm allen Reibereien iteuern, OMTıte H nunmehr Rein Dortugiele außer  =  =halb Niombaljas an)iedeln; allerdings te)e Niaßregel NUurTr 'ehr urzeYebensdauer (Fine gewije £oleranz den J)lam zeiate i Darin,P VE  0aß te Könige DON ‘Date, S10 und Ampaza aut Den Koran i wören mußbten,
Santos I1 S81 Dıe %efebr1iné Der SNn  jet $terimba jelbjt \qdheint )päter qufe

>;
T! gemacht aben; weniagltens WIrD jie in Dem Dominikanerbericht DD 1631„Kthiopia riental‘‘ als Düllig Orijtiani)kiert bezeidhnet naturali errachristiani): Records otf South-Eastern Airıca I1 435

DYıe Haupfquelle Darüber Santos 1ıv G d—12, 1i6‚z128. Recht nbeDeutendD ÜT Danecben DIie Darti
giejenflotte ©eeljorger J

tellung nach BHerichten DD e)uiten, DIie 1589 AauTt Der DTIN:  =
rables

bei Pıerre Jarric, L’Histoire des choses plus InNnemMmMoOo-es es Orientalesy Valenchienne 1611, . 1 219/936 Die e DeutidHeDaritellung i)t LAnDes 144/162.
©Iirandes 171
Sirandes 3eig aus riunDen (144 unDd 190), wie inan porfiugie)ijdherjeits Denrun TÜr Die Zürfkfeneinfälle uUNnND ihren DIg in Der iBwirtjchaft Der Kolonialbeamtenjab Yiirale eque hHatte anfangs NULK 3wei altershwade ®Galeeren mit WianDD (ebD 145) WwerDde mich in Tolgenden YD)OnNnitt el TANnNDdeES halten,Da einerjeits eine DPraHtige nD wohlbegrünDdete Darjtellu DEr (Creignijfte im DDen A))talrifa bietet unD mir anDdrerjeits DIie DDN iD benen Urfundenjammlungen11nD HandijOriften nicht zugänglich

5 Sirandes 1
eb  s 338

Den ext In Der beireifenden SInitruktion vom 6. 1598

FE 0, SE E
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ınm künftigen 7  ällen enfichieden DIE Surken aufzutreten *; Man zeiate
amı 0, 0a5 idnen ihre hHeilige SQOritt au als hHeilig gelten Um
gekehrt IDAr OEr mohammeDdanildhe Herr]dher DON Ampaza jreiinnig geNUg, }  ll  d

DıieZUr (Erridhtiung O1iner QOriülflidhen n in jeiner mitzubhelfen &.
Vitijionsereignij}e, ÖiEe ausS jener eit er  e wWerden, iragen enjelben
Stempel jriedlichen YiehbeneinanDders Dn Jilam unDd Chrijtentum niCht gerade

ihren BGunltien: ÜiEe Bekehrten wmansdten i iel Ta mMieDder ihrem en ABiauben zurü unDd Aur Hereltigung ihrer “Creue DOfen OiIE ortugiejen u  =
weilen vecht materiele WVergünitigungen

m er}ten Jahrzehnt 0S “Jahrhunderts ridhien eine Neue (Betahr
yur Öie Jriedliche (nitaltung Der WDortugielenherricdhatt unD amı dCS
liz3ismus Ner Ojfalrikaniıldhe Külte DUr 0Aas Yurtireten Der OUAanNOer
unDd Enagländer Doch WD DADdUrc 0asS Berhältnis DON am unDd - —a &.  DA  P
Chriltentum nicht weiter berührt, NTr Daß einmal Die OUANDeET DIiEe Aur
!tändijdhen aut em  a Öie VMortugiejen Degünitigt en en

(Ernitlidhere Verwiklungen Dracdte 0AaS MCeUEC ja  n 1U Den 97TD
bezirk DaDdurch, DaR Die Jtadhtolger DCS eriten treijlidhen RammanDdanten
DOM omballa wWieDer 1e alte Unzutriedenheit DEr (kingeborenen empormacdhjen
lieben Schon 1596 a  e \ Der Önig Dn Yielinde in iülabon n  ber
0aS Werhalten 0CSs ”Beamten eIOwWer unDd e1 untier anderem ge
ordert, ährlich ein DilgerIhijt na jenden DÜrtfen; auch
man in über alle ‘Drozekiacdhen Niohammedaner in Öltajriıka unier
ricdhtien Ygn Da WDAaTr Her Streit 3wilden KRönig ND Xommandanten E TE NSin ombahla AUM ultand geworDden, Her 1614 miit Detr rmordung 0eSs
Königs Hallanıi enDdete orläufig Ram deljen BruDder AZUT ‘Kegierung,
während jein Sohn als \tebeniähriger na Na (Boa ebracht unD DOTt l  j a
DON Den Yugultinern etautt unDd ELZOGCN MWurDde 1630 kam er aur den
TtoN, ze1igie nrangs als Dom erONDMO cin wanken wilden jeinem

unD jeinem en Blauben, bis endlich, veranlapt DUrCH DiIEe MR
\tände Der Vortugiefjenherrichaft® unDd wohl au UTQ Öie Drohungen

TanDes 155 CGinen ahnlichen UT aut Den D1ran eb  E ÜL
LANDES 175 Xin YNuguliiner auf Ampaza u DEr Z  e)uit SerdnymMD

%9b9 1623, habe alile aquien (Cigen]gdalien eines AUNNONATS, DOL eine aroBe iebe,
unDd jei bei Den Heiden ND WiohHammedanern nicht mIiNnNDer beltebt als be1 Den Chriten
(J 1L0obo, Voyage historıique d1  issın1e, Parıs 1(28; 185)

TLTAnDdes 1687 (Sine ZUiN Chrijtentum üÜbergeireiene Vrinzelit DD Ampaza
erHält 1605 TÜr ihren zufünifigen ÖMalten Die Ynwartihatt au} Den Volten eines Seiretärs
bDet Ddem NhedHnungsbeamten in DmM. 1757 XDn 3wWel :Kenegaten unND DD DEr
ZUWENDUNG DD ‚ährlich 200 en Reis eieHNTIE 1nD Befehrungswillige.

TANDdES 77/186.
CbD 150 &DD 158 (5DD 191/195.
DHıejen Cun (Gubernatorum 1IN1ıUT11S irrıtatus) Der armelt Hilippus
rinitate N Der weintal auf Den Yiombaljla-AufitanoD 3 iprechen Dmm

Itinerarıum Orientale, Lugduni 1649, 1 unD 371 Die arabit  € Chronik DD

omballa, DIie Ubrigens in ein DArı Hajlijqhen asen SUHU ND jeine kKegierung DD

iNamitichen ©IAandDunit a1ls Qaraiterijieri, HnDdei Den LU ebentalls im Siretit 10771 DIieE
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jeiner mobammebaniicben Untertanen ! 1631 in offenem Yufitand gegenDie rremden losbrac. Be  ım Bemeßel In YerYeben taDt 12 HNUur ein DortugieljeJulfuf ben Hallani, wie er nNnun mieDder nannte, Wgan3 Olfafrika befreien, )ab C abelr entfäu[jcht, Da Die aus Dem OfenWieer ausblieb Schon ım

Yortugiejen überlajl) ahre mußte er jeine wieder DenunDd jliehen, Dann als Korjar jecdhs abhre langÖie oOlfafrikanijcdhe Külte unjicher, Dis er DOon Yrabern ermorDdet wWUrDe ErA A WarTr Der lekte KRön
auch in Witan

ig DONn Niombalja ewejen ZUT gleidhen Heit Wie hiergata, Langa unD amı Hrütenmorde DOTgekRommen
\l

Die KRache DEr Dortiugie}
eitdem nicht wWieDer,

te nicht aus, aber einer rechten Auhe RamDa un in Den Oman-Arabern in eınV yn i W n 0CS C hriltentums in OltaItriches üt in den tolgenDen
T! eni]fan 1e DCS nördlicdhenundert ‘Jahren oine iteter Kämpfenit wecdhjelndem Erfolqg ° S nicht Religionskriege, )ondern Kriegeum Die MNiacht, unDd WurDe

‘Darteien eben einNe größere
jeweils Dadurch eni]dieden, © DOnNn beiden

Ronnte Rriegerilche Stärke ım JndildhHen zean entwicelnınier den Städten hat ‘Date Dden Kuropäern 1ie meilten Schwierig-heiten gemacht, WAarTr ein nruhenherd DIisS in TE Begenwart hinein inden Serhandlungen Der Ortugiejen mit Date Ramen Öffers grund)äßlichOTE Beziehungen zwilden Jla“ Wr Die ‘Dateleute 1687 ım Jla
unDd Chriltentum ZUL Sprace. S09 verlanatenweiterzuleben unDd ihre ojdheen beibehaltenDürfen, währenDd te andererJjeits auch Der ekehrung DON Wiohamme-danern zum Chriltentum UunND Der Yrichtung Donegen wolten Kirchen nı  S in Den 2Bega D  » va a E (Fin Bertrag DO  3 Dezember Z der auft Öie b3wDen Koran DOnNn Den Kontrahenten beihworen WwUurDde, beitimmte:volltändige Keligions ate hatTreiheit, Darf aber Reinen QOrijtlicdhen unDd keinen heidnijdhenn \ Untertan zum NiohammeDdaner en Öie Inqui]ition joll lich nichtÖie Handlungen Der ‘DateDewohner Rümmern jallsn Treiwilig ZUT wahren

aber Orijtliche RenegatenKReligion zurückehren len, j)ollen e gezwWungend l E a a werden können, DBelehrung anzuhören, ihnen eleJrrtum einzujehen und 1 genbheit geben, ihrenmit er Ratholijdhen KirHe verJöhnen (BinB aM Jabhr )näter verpflichtet HC ‘Date, alle ‘Reneen, einerlei ob Dortugiejen 0DerEingeborene, auszuliefern unDd Den Bau einer katholijdhen ir unDd 1eula))ung DON Beiltlidhen geltatten “le teje Ubmadungen DeutenDarauf hin, Daß mman ım Yiorden eine gegenjeitiGE Duldung Der Deiden Keligionenanbabhnte, Den gemein]Jamen politilche eın O1e Ymam-Araber, 10A Wiacht mit Dem Portugiejen:, Sultan“ : beigeographie el le mMmMerc: de 1’Afriqu
] N Doecuments Sr l’histoire, la

1, 6292
-  C Orientale DA Paris 1856, Appendiee

Stirandes 209 nach einem Briefe.©Sirandes 200/217; O© uillain 622
D Sirandes 195/199,

Sirandes 211
©irandes 239 11.

5 (5bD 203/298. z &DD 232
Der Bertrag lam n zum uSirandes 280 (6DD 288



‘Kilger: Chriüjtliche INammijfion unDd IJjlampolitik ım alten Oftafrika.

ent)hiedener aujfreten zZu können. Denn DHIeE olftajrikani)dhen Yitauren fanden Hkeinesweas immer aut Seiten Der (Eroberer, eren ert)dha innen
Heiten noch niel lältiger unD unerwün)dhter WuUrDe als DIE DEr VMortugiefjen *,
unDd bDei Der Berteidigung Dn ombalja 1696 1698 en 11 Die irüheren
DBerordnungen ZUWIDET in IE eyeltung aufgenommenen Niollemin als jehr ireu
unDd zuverlällig erwielen, ihrer pIgeE Buana Daus, Der DNIg DON Umnpaza“,
Der nodc Jahrzehnte lang Her eifriaglte L Orderer Der VDortugiejenherricdhatt
1e jelb als 1eje mit Der endgültigen Käumung DON omballa 1729 TÜr
Den Yiorden ein unrühmlidhes (EnDde gefunDden Dıie kleinen AL NONS-
unfternehmungen, Die in Diejer Rriegsbewegten ‚zeit Dr Dalein rilfeten, agen .  r Aa  ”a N
in Den Händen Der Yugultiner, ÖiEe in omballa e1D1It 61n Klolter unDd

noch e1n Daar Stationen hatten *. ign Dielen Bekehrungen aus Dem
am hören WwWIir wmieDderum nı  S gelegentli wohl DON Der aure
Königin Don Demba > unNDd weimal Dgar DON Niallenüberiritten, mwmobetr
\ich aber Das eine Yltal DIE BHeireiung unD den Rücktritt DON 400 in anlibar
gewaltjam Niohammedanern gema  en rilten hHandelt ®, 0AS anDdere
YJtal 1E aurte DON 500 Den Yrabern abgenommenen Sklaven OTE wohl,
mwie WUL, ÖIie elitaion ihrer Herren angenoMmMe hatten 15 in
DIie Secdh3ziger ve 0CS Jahrhunderts hinein hatfen OieE ortugiejen
noch DON o3ambi auUSs Handelsbeziehungen zUuUM nördlichen Oltafrika *.
Dann hörten aucd dieje auft, unD j enDdete 0AS Ringen wilden Jilam unDd
Chriltentum in Öiejer Begend miit einem Sieg 0CS am au} mehr als Hundert
adre Hinaus, 15 1e Kolonialbewegung Der neuelten zeit in}eßte

(binen anderen, yür 0AS Chriltentum weit gün|figeren Berlauft nahm OLE
(Entwiclung DEeSs \üdlichen Oıtajrika, DCeS BezZirks DO 93ambi Hier
andeite c nicht am» außerer Niacht OiE Bedrohungen
Wiozambiks DUCCH DIE Yraber lieben vorübergehend un9 ohne Erfola !°
onDdern mebr 1LE einen nneren mMD Den Einfluß auft DIie eger ÜNie
\d)wierige Tage IWDAT hier en unD Können O12 Niohammedaner ganz aus
Dem Handel unDd Der aDr verdrängt werDden, weniger als gejährliche
Jiebenbuhler, als un iNres auDens wilen, DEr TÜr DIE eger eine in
\teckungsgefahr bedeutet ? £hHeoretiich hat inan Die rage Der Niohammedaner-
vertreibung eIsS Dejaht, be]onders DON Yillabon aUS, u Der Jtähe en
1eD0 DIE Berhältnilte anders

In er\ter Winie galt CS Dden H07 0eS Nionomotapa unD jeine Go
(©bD 275 » 635 247 251 260 7 266 11 3 ©DD 277/296.
LAanDdDeESs 1/4 4as Alo)ter OMDaja LWWL 159 gearunDdel unND 1606

DDON echs Augultinern bewohnt eitere Yiifarien DEr Augultiner werDen erwähnt in
Ympaza (Jer. Lobo, Voyage (1623); u11  ain nach Barreto Rezende 11635] 466)
uUnND anlibar (SiranDes 175; 1  ain na Harreio Rezende 4658)

L1anDdes 236 (6DD »70 DD 87
Santos 83 Ugl au c DIeE weiter unien beiprochenen riahje ber Den

SilavenhanDdel.
TanDdes 303
TanDes 31 (Belagerung Wiozambifis 1D 274 (Bedrohung

TÜr MeiNonswilentdhaft. “Jahrgang.



Pa SO ( Chriftliche Jjlammiffion unD Jllampolitik iM en Oltafrika.
reichen an DON YWiauren Jrei madchen. Nie Irübheren Berordnungen unDdVBerträge )heinen nicht wirkjJam gewejen jein; als 100 1628 DerNionomotapa Kaprazine DIE Dortugiefjen er  0 haltfen ibm DIEWNiohammedaner er Der Neue ionomotana, Der DONn Den OTIu  =giejen eingejeßt unDd KatedhHumene WT, ım Bertrag DO YWtai 1629neuerdings erklären, er wole innerhHalb eines ‚ Jahres alle Wiauren auUs jeinemer vertreiben, unDd 1e, welch C 1 Dann noch Darın TänDden, dürften Oiei1 Portugiejen Dien unD ihre ufier

1e]e€ einziehen TÜr Den Önig DOnNn VDortugal “.\harfe Wiaßregel Heint einigermaßen ausgeführt worden jein, Denn
Hun hören WIr ange nı  S mebr DON Den ohammedanern, Cl  E einige (Erla))eWa z E e a W a beim Beginn 00S Jahrhunderts DIE \hon er ange)dnittene Niatrojen:-irage wieDder ZUTt Sprache bringen. 17092 WOaT verboten worDden, Daß MAaurte Niatrojen aus eti unD Wiondi aut Der „Barke DONn Niozambik”, Deroffiziellen SdHiNsverbindung wilden Der Haupiitabdt unDd Dem Sambeli, DieniteAn  —__ x  w  a E leilteten, amı Öie Kajtern Der ite unDd Des Binnenlandes. nicht zUM amvDerrühr würsden. Dagegen hob 15 03 Der (Er3bildhof DON Boa_ Einfpruch mtt Der Begründung, Oie 10 Derirtebenen eeleute mödchten in araDienlte eien unDd Dann Den ereinden DIE Hufahriswege nach Sojala unDd

zum Sambeli Derraten Daraufhin wurde Die Handhabung DES vorigenBejebes ım YWiai 1704 Ddem VizekRönig anheimgeltelt ©. Der Neue Önigaber, ‘Johann , empTand 179283 als \dhwere Unordnung, Da YWiaurenunD nicht ifliche Staatsangehörige 1e ar DONn Niozambik übhrten, unDdverbot wieder auch befahl ım gleichen Schreiben, olle Ddem mobham:-meDdani)dhen zahlmeilter DON Yiozambik Balira Bacali jein Ymt abgenommenunDd Dasjelbe einen Chrilten übertragen werDen, Da DACAUS on e1nebedauerliche yörderunag 0PS J)lams ent)tehen Rönnte Drei reiben Desindil|dhen VBizeRönigs regelten in Den näch|ten Jahren lLavenhandel unDdSRlavenhaltung ur maurilcdhe Herren. Das er DO  3 16 &r bea a E ar Timmte iIm (Einverjtändnis mit Der Inquilition, DaßB Niohammedaner Reineme Sklaven halten, ondern NUur amı handeln dürften Die gekauftten Sklavenmüßten glei beim Kommijjär Der Inquilition 0Der beim Seeljorgs-VMater(Pay dos Christäos) angemelodet uns Dann innerhalb DONn )ehs WionatenChrilten DETRAU werden. Be)dhehe D0as nicht, o wurden HIiE eger Tür DIEStaatskalfe Konfisziert unDd DIie mauri)den Herren beitraft. ieje Bekanntn  —  w  n A a madung ollte allen Ölfentlicdhen ‘Dlägen 0CS Diltriktes DON 93?ogambik
ea  9 History of South-Eastern Afrıca 46  Q 457.  g ET /462 al DIie allge:-meine Bemeriung DDN Barreto de KRezende, Livro do Ksfado da India 1635 InRecoräds of South Kastern Aifrica 11 Xondon 394 1620 WUurDe WL3 RibberaCap DAa (Öorrentes DDITt Den YWiauren ermorDdet (Lettere1628, 1 60); ebenio 16927 ein Aiiionar AUT Der $n

DNDu d’Etiopia ete:,; Roma
» Treslado das

jel Anagoxa (® uillain 462)Y Capitulacoes que Lizeram Portuguezes CO Kl Rey de Mono-motiapa in Records of South-Eastern Afifrica V London 1901, 288SJas Tal CoOreiben DD  3 1704 ın Records 13E ea History 111 325 E Stirandes 074
Hierzu unDd zZum joigenden

Das Tgl ©OHreiben DD  z 17923 Den Vizekfönig in Records 124k A  e



35Kilger: Chriltliche Sfila‘mmifiion_ unDd IJilampolitik im en Ditafriäa.
unDd Des Sambeligebietes ange  agen werden *. ine Erklärung DO  z {01:
genden ergänzte Da3U, Dürtten OHrijfliche Sklaven überhaupt nicht
DDON Ytauren verhandelt werden, ondern NUurLr heidni]dhe aDei jollte jedoch ja kein
Berluch gemacht werDden, lie ZUmM am „verkehren“ (perverter). ollten
DIie Yltauren 1eje eiden)klaven länger als jedhs onate ehalten, 10 TAUi  en  »
e Daz3u DIie vorhergehenDde Grlaubnis DCS Ingqulitionskommij]ärs, DeSs Seellorge  =
‘Daters unD DCS Ortspriarrers: Dem leßteren Wa DIie (ChriltianiNierung Ddiejler %n A  ——  . A  D  A  ” -  S n
Heiden üdberlallen 3 Wwei )näter, als Hc Yiauren DON o3ambi
über Härten in Der YNustührung Ddiejler Verordnung e|Mwer hatten, WUrDe
ihnen ım (Einverltändnis mi1t Der Inquilition erlaubt, SElanen halten, DIE
DON aier unDd Großvater her O ZUM am bekannten Yenn \te heidni|qhe
Shliaven ehalten wolten, 0 mußten \te zeje während der erlten )es IO BD C
nate rilten werden unQ Dann als olche en laljen, au Duriien He DIE= EW E  BAjelben dann NUL (Chrilien wieDder verkautfen unDd nicht außerhalb pOoriu  z  s b au sa Rgieli)dhen eDieies 108 aller Öie)er Borlidhtsmakregelin mu \1cH zehn
a \näter Der ‘Drälat DON o3ambi eım ÖNIg bitter eklagen, Daß
DIE Yitauren \9 Offenil un mi1t )olhem (ErTolge inre e  te unier Den (Kin
geborenen verbreiten DüÜrtten, DaR heutfzufage tat]1äcdhlich viel mebr Nioham-
meDdaner unier denjelben gäbe als Katholiken ; wWerDde den Yitauren niel

el Der QZutritt diejen YänDdern verlLattet, Ja \te übten DOrt 0gar
Öffentli inre VProzellionen, Beldhneidungen unDd anDdere verabjdheuungSwürDdi-
gen HZeremonien, bejonDders in JInhambane. Her Önig verlangte Darau7hin
Härtife unDd wirk)amlite ANusrottung Oie)er iBILÄNDE Inwieweit 0AS ge
hehen UL, entzie 11 unjerer Beobadtung; jedenjalls \ah 1INan \ich 1765
neuerdinas veranlakt, ÖIiE YWiauren Adus Sorala zUu vertreiben ®: 1769 mußten
aud aus Niozambik unD Dem Sambeligebiet DIiele auswanDdern Iroßdem
en WTr 18510 bDet SotTala wWieDder eine Niaurenitadi, in DEr auUpf-
äcdhlich Yrauen wohnen, eren Yiltänner meilt als Kaufleute in o3ambi
beldhättiat \ind Hier erfahren WIE wieDder eın Urteil ber Den religtiöjen
Hultand Hie)er YWiauren „Das (Einz3ige, Wa ie DDON Den anderen (Eingeborenen
unter]dheidet, UL, OAaR \ie \ich 0es Schweinefleijdhes enthalten unDd alle rien
DON yleilch zurückweiljen, Die nicht DON einem Niitgliede ihrer geiQladtet
\ind In ihrem Aukeren, ihren Sitten, ihrer Sprache, ihrem (Blauben, ihren
Bejängen unDd Länzen ind ıe Den (Eingeborenen glei 1eD0 \nrechen
einige DOnNn ihnen ein verdorbenes Dortugielt d |  ß  ;

S99 \inDd DiE Mohammedaner 11 Sübdbezirk DON Yltarjrıka, wenn \ie
Aie NriunDde DD  z 147927( in Records 14  ©O TLTaAanDdes 49
Der TIa DO  s 179285 117 Records 155
$ie Urkhunde DD  - 1730 in Records 63/165 E  D d —  A A A
%as Lal reiben DDO  3 1741 in Records 1906f
Theal, History I1 326 Weräo, CCcount of the Portuguese Possessions

(ge in Recoards V1l Yondon ELE
ea History 111 396

(Kapitän DD SCCeNA in Reeords VIX 71
®



3 » Schmidlin: Rückbhlick auf OIie Kriegsgefcdhicke der Weltmiffion.
au weniger politi} geTährlich wurden, Doch eine }tändige (Berabhr TÜr DieAusbreitung 0S Hrijltentums gewejen, en ihren (Blauben 3Ah ND ir0ß} aller Verbote mit (Erfolg untier Den (Fina Bı E S a c a i ı e e e aaa da aan geborenen verbreitet, obgleicheiner recht unreinen yorm. Yion ekeDr zum Chriltentum hören 11rhier eit 1624 nı  S mebr *, DOH mögen immerbin noch einzelne YWiaurenE geftauftt Wworden jein. Nie Oroffe, TÄnDdig reindjelige Haltung Der DortugiejenDen J)lam ım Süden hat nicht piel mebhr erreicht wWie Die irenilche Hal

”” {Uung ım Yorden:b e B d  b e BA LWar ım en immer 0as UÜbergewicht Der NMiacht aufSeiten Der (Europäer
Yie porfiugielijde J}ilampolitik Dden (ErTOlg, Oie Niohammedaner ımen politilch gänzlich niederzuhalten, ım

E C
Yiorden e Reiner groben unDübermächtigen Stelung gelangen aljen ® ine Hinwendung Der oham:-meDdaner ZUM Chrijtenium hat )te nicht erreidhen können, Dagegen wohl Den(Eingeborenen eg Schuß eboten 0Ie Anlt) eung ur Den J)lam“ - u ” — —_- —. Üie Niijlion hat ILch mit )pärlidhen (Einzelnbekehr unier Dden Weauren}  E  / begnügen müljen, unD mit Ddem Bewuktiein, Fau)jenDde DON Jiegern Durchraldhe Chriftiani]lerung DOT dem am bewahrt en

OOC)OOC)°°°°°°OOOOOOC)OOQQ OO°°°°°OOOOOOO(DOQQ

V il aa un  al
e E  D a O FVucehlicg auf Nie Hriegsgefchicke Qer WeltmiffionEWrl OFE  SEA  S Yon ASnDT. Dr ©Hmidlin in Wiüntter.A E  NO E gegenwärtigen Augenblick, IDIr bereits Dem ıFrieden entgegenjehen unDd Derunjelige Weltkrieg jeinem 1NDe zugeht, Ja Oie reindJeligkeiten ıon eingeltelltun0 Oie Herhandlungen begonnen NnD Ourtte angebracht jein, Öie Rriegsfolgen unDKriegserlebnilte del JLl

ieren unDd Die Auintelle
während diejer Dier inhaltihweren Ir reRapitu-H3 unjerer Kriegsrundfhauen zujJammenzufajfen, aut OIe Wr E  E E A,  SEbinjichtlich Der uelen unD inzelheiten vDerwei)len mül)jen 3. Rtiva unDd—& O p OE Trolt  =  = Palliva,ND Veidvolles itehen in Diejem Generalkonto einanDder buntemi])cht gegenüber,mwWie Wir in un)eLer Bilanz Des er}ten Jahrgangs (1917) Der rerormierten StrakßburgerAnnalen Der laubdensverbreitung auseinandergelekt haben, ab weitaus überwog0as Fraurige unDd Schädliche.

mM Sahresbericht Der
einige DON YWiaurenbefe Brovinz OYıla DD 1624 werDden In GSena unDd eteHrungen einzeln aul geführt; hHandelt 11 iM eimwa Ber\onen, Die ihrer Stellung na ganz DDN rijten anG1g Lettere Ännued’Etiopia, Malabar, Brasıl G03, 0—1  9 Roma 1627, 3929 324Stirandes )pricht 314 DOM ADANT, Der Den Borfugiejern ebührt, mwmeil te Der:hinder aben, DAaß fürkfijdh-mubammedani)che Herrı]Haft in AUltalriia unDd SnDdien uß fakte.“Dbegnüge mich er in Den Anmerkiungen mit Der Angabe Der unDdHautellen nac Sahraang unDd Geitenzahl (arabijd) Diejer Zeitidrift, DIie DeDenen Helege uUunDd YDYetails \ 1inDC eiter fann au

Iqhie:Ber meinen Abhandlungen inanDderen Zeit|Ohriften (bejonDders Hilfori-politilcdhe Blätter, Allgemeine KRundjhau unDdD  Iche Kirgdhenzeitung) meine {ürzlich 11t Auflage Deim Bolisvereinsverlag erJdhieneneBroichüre ber „HDie Arijtliche ABeltmijlion im Weltfrieg‘“, jür DIie allgemeinen Wirkungen

SEA


